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1. Aufgabe 

Polymere sind eines der wichtigsten Erzeugnisse der chemischen Industrie. Vervollständigen Sie 

das folgende Syntheseschema für das Monomer und das Polymer eines weit verbreiteten 

Kunststoffs. 

 

 
Wie lautet der Name des Polymers, das durch die zuvor gezeigten Synthesen erhalten werden kann. 

 

 

 

Nennen Sie zwei Eigenschaften die dem Polymer ausgehend von den zuvor gezeigten Synthesen 

zugeordnet werden können? 

 

 

 

 

Wie müssen R1 und R2 beschaffen sein, damit aus den Verbindungen A und B eine Polymerkette 

erhalten werden kann? 

 

 

 

 

Erklären Sie den Mechanismus der Umlagerung, ausgehend vom Säureazid (CON3) mit Hilfe von 

Elektronenverschiebungspfeilen und unter Verwendung expliziter Elektronenpaare in zwei 

Schritten. 

 

 

 

 

 



 

Fortsetzung zur 1. Aufgabe 

 

Erklären Sie den Mechanismus der Reaktion von A mit B mit Hilfe von Elektronenverschiebungs-

pfeilen und unter Verwendung expliziter Elektronenpaare in zwei Schritten. 
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2. Aufgabe 

Vervollständigen Sie das folgende Reaktionsschema. Zeigen Sie den Mechanismus der Cycli-

sierung von B nach C unter Verwendung von Elektronenverschiebungspfeilen. Die relevanten 

Reaktionen sind durch eine unterbrochene Linie umrandet! 

 

 
 

 

 

 



 

Fortsetzung zur 2. Aufgabe 

 

Bei der Struktur A handelt es sich um ein mesomerie stabilisiertes Anion. Zeigen Sie alle möglichen 

Resonanzstrukturen des Anions A. 
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3. Aufgabe 

Sergey Skripal und seine Tochter Julia wurden am 04. März 2018 mit einem Gift aus der NOVICHOK-

Verbindungsklasse vergiftet. Die Synthese ist in einem russischen Journal veröffentlicht und frei 

zugänglich. Die letzte Stufe entspricht mechanistisch einer Arbuzov-analogen Umlagerung. 

 

 
 

Die NOVICHOK-Synthese geht von relativ einfachen Grundchemikalien aus. Ergänzen Sie die 

Zwischenstufen und schreiben Sie Elektronenverschiebungspfeile um den Mechanismus zu 

verdeutlichen. 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

Fortsetzung zur 3. Aufgabe 

 

Die meisten NOVICHOK-Moleküle werden mit Wasser sehr leicht hydrolysiert. Über welche 

Zwischenprodukte verläuft die Hydrolyse? 

 

 
 

Hinweis: Gegenüber der Originalveröffentlichung sind in dieser Aufgabe absichtlich einige kleine 

Veränderungen eingebaut, um eine Nachahmung zu erschweren. 
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4. Aufgabe 

Vervollständigen Sie die folgenden Diels-Alder-Cycloadditionen ([4+2]-Cycloadditionen) und 

Cycloreversionen (Umkehrung der Cycloaddition). 

 

 
 

Welche der zuvor gezeigten Reaktionen ist eine Diels-Alder-Cycloaddition mit inversem Elek-

tronenbedarf? 
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5. Aufgabe 

Vervollständigen Sie das gezeigte Syntheseschema. In den Kästen mit dem Zusatz Name tragen 

Sie bitte zusätzlich den Namen der Namensreaktion ein, in der das gesuchte Edukt umgesetzt 

wird oder die zum gesuchten Produkt führt. 
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6. Aufgabe 

Geben Sie die Produkte der gezeigten Reaktionsfolgen an und beachten Sie gegebenenfalls die 

Regioselektivität der Reaktion im jeweiligen Reaktionsschritt. 
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7. Aufgabe 

Vervollständigen Sie das folgende Syntheseschema für die Synthese von Difenacoum. Benennen 

Sie die Reaktionen der mit „Name“ gekennzeichneten Schritte. 

Tipp: 6-Ringe werden leicht gebildet. 
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8. Aufgabe 

Vervollständigen Sie die folgende Synthese zu 2-Aminopropanol aus Propagylalkohol. 

 

 
 

Das von Ihnen zuvor dargestellte 2-Aminopropanol wird nun in der Synthese des Antibiotikums 

Ofloxacin eingesetzt. Vervollständigen Sie das folgende Syntheseschema. 

 
 

Begründen Sie die Regioselektivität der elektrophilen Aromatensubstitution im letzten 

Reaktionsschritt des vorigen Syntheseschemas. 
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9. Aufgabe 

Vervollständigen Sie das folgende Syntheseschema. 
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Viel Erfolg! 




